Ein Beitrag zur Verbesserung unserer Welt
Bald ist soweit: Am 14. Adar, der dieses Jahr auf den 20. März fällt, feiern wir Purim. Ein besonderer Brauch zu diesem Fest sind die „Mischlo’ach Manoth“. Nicht nur wörtlich, sondern auch ganz praktisch handelt es sich um sog. „Geschenksendungen“. Hierbei werden Armen und Hilfsbedürftigen Lebensmittel übergeben. Dadurch erfüllen wir ein wichtiges Gebot und drücken auf einzigartige Art und Weise die Liebe zu unserem Nächsten aus.
Im Jüdischen Religionsunterricht stellen die Schülerinnen und Schüler kleine Päckchen mit verschiedenen selbstgebackenen Köstlichkeiten zusammen. Diese bringen die Schülerinnen und Schüler Menschen, die oft nicht mehr in der Lage sind, zur Gemeinde zu kommen, und bereiten ihnen mit dieser Überraschung eine große Freude. Diesen Gedanken der Nächstenliebe können wir auch im christlichen und islamischen Religionsunterricht aufgreifen und realisieren.
Selbstverständlich müssen es nicht unbedingt Lebensmittel sein, die gespendet werden: Jegliche Form von Aufmerksamkeit und Zuwendung sowie ehrenamtliches Engagement in sozialen Einrichtungen kommt hierfür in Frage. So lassen sich beispielsweise unterschiedliche Spendenaufrufe und generationsübergreifende Projekte wie Vorlese- oder Bastelnachmittage ins Leben rufen.
Auf diese Weise leisten die Schülerinnen und Schüler unter unserer Anleitung einen aktiven Beitrag zum „Tikkun Olam“ - der Verbesserung unserer Welt.
Des Weiteren bietet das bevorstehende Purimfest eine hervorragende Gelegenheit, zusammen mit seinen Schülerinnen und Schülern die feierlichen G’’ttesdienste in den örtlichen jüdischen Gemeinden zu besuchen, um Einblicke in eine lebendige jüdische Welt zu erhalten.
